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Gebäude

Mehrtarnihenhaus ohne gewerbliche Nutzung
Cebäudetyp

Sitzenkircher Str. 6; 79400 Kandern
Adresse

—-- --—

(3ehä tucieteil

1935
Baujahr Gebäude --

______________ _____

1995 Gehäudefoto
(freiwillig)

Baujahr Arilagenteclinik‘1

6
Anzahl Woliruu:uigen
51120m2

___ ______

Gebäudenutzfläche (AN)

Eruueuerbare E neigien

Freie Lüftung über Fenster
lüftung

Anlass der Ausstellung des Euergieausweises

LJ Neubau LJ Vermietung/Verkauf L_J Modernisierung (Änderung/Erweiterung) Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten Randbedinguin
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden.Als Bezugsfläclse dient die euergetische Gebäudenutz
fläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnfläclienangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichs
werte sollen übeischlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Ci undlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind auf Seite 2

dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

1 Der Energieansweus wurde auf der Guunnllage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergebnisse sind auf
Seite 3 dargestellt.

Datenerhebunig Bedarf/Verbrauch durch LX. E igentünier L_J Ausslellei

LJ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Eneugieansweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
In oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der [nergieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von

Gebäuden zu ermöglichen.
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Energieausweis für Wohngebäude
ei,iiß den §4i6 (f Eriergeiirisii.irveroidntirig (FnfV)

Berechneter Enegiebedarf des Gebäudes
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den § i6 fL Energleeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

—Aa‘,

w ‘J “)r
Energieverbrauchskennwert

_______________

xl enthalten L.J nicht enthalten

L_J Das Gebäude wird auch gekühlt; der typische Energieverbrauch für Kühlung beträgt bei zeitgemäßen Geräten etwa 6 kWh je
m‘ Gebäudenutzfläche und Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalteft

Veigl&chswerte_Endenergiebedarf

__________________________

Die modeilhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden,
der keinen Warrnwasseranteil enthält, ist zu beachten,
dass auf die Warmwasserbereitung je nach Gebäude-
größe 20—40 kWli/(ni‘-a) entfallen können.
Soll ein [ne rgievcrlna irr hske ii nwert eines mit Fern oder
Nahwärrne belieizten Gebäudes verglichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise ein um 15—30% gerin
gerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden
mit Kesselheizung zu erwarten ist.

Dieses Gebaude
83 kWh/(m2‘a)

100 150 200 250 300

Energieverbrauch für Warmwasser:

350

ZeitraumEnergieträger

Schweres Etd9as

Verbrauchserfassung — Heizung und Warmwasser

bisvon

01.01 .10

Energie
verbrauch

[kWhj

31.12.10

Schwe,esErdgss 01.01.11 31.12.11

Schwe,esErdgas 01.011? -

46.501

32.217

31.12.12 40.051

Anteil Klima- Energieverbra uchsken nwert
Warm- faktor in kWh/(m-a)
wasser (zeitlich bereinigt. klimabereinigt)
[kWhJ - Heiz. rmwasserl Kennwept

13.514 1.01 65 26 91.

11.1891 1.22 22 72

i!:7if:1kf 63 23 . - 86
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Erläuterungen_zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverhrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte
sind spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach Energieeinsparverwdnung. Der tatsächliche Verbrauch
einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens
vonl angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.
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Energieausweis fürwohngebäude i3La
gemäß den §4 i6 lt. Lnergieelnsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen

Elin, gielicIai f — Seite 2

Dci {neigihcdii wird ui diesem Eneigicausweis durch dcii Jalires-Priniäieiueigiebedar und den Einleuueigieberlaif daigesteilL
Diese Aiigalitn wedcn rccliuii: isch emiittelt. Die auugeg-beiueui Werte weiden aru(dcr Giundlagc dci Bauunteilagcui bzw. gebau
di-liezogciuei l)aten ‚cii unteu Annalinievon sL,iiihndraeuLuii Randhidiiiguuiugen (z 3 stirilinlisir-ite Kliniarlatriidetiiuieites
Ni_itzcivcilialtcuu,si_.-uuc_l,uudisiertc liriiciitu_‘iiipeiatiui jun miue,rW.iuilii1iewiuliuc USW.) tuiin‘i Iiiicl. So l5sst sich die euuengctisrhe
C)rialitat des (iLutinic, rniildiäu1dp Vorn Nritzerveilcilt‘n min dci Wcttedagi: beuiteilen Iii‘.l,cSOuidOtc wegen st.iuudiurlusir‘itei
R;iuidbeulirinuurugeri u‘rlal;lcni die angegebenen Werte Ecinn- Rriu_ksclihisse ;uuifderi tutsaululinlien ncigi vu‘ihiuiicIi

Priniäruiier‘ielioclai f — :ilu
Dci Pi iiuuurntrei ‚ti—iiiu;li 1 bidet die rcs, iriIcicg;u‘uli zwnz eitles 1 ‚clmiIilu-s ab Ei 1,iiuuu ksir liligt neben der Euideuiergic arn_Il die
so genannte Vuiu kuItr t kiunrluing. (iewiiiioiiig, ‘Je, li-ihnig, Uiiw_nillring) dci jeweiI- ruuigu:setz no 1 nergieluugr‘: (z. 14 1 leizol,
Lis, Stioin, i‘niiruierli,unr Ei inrriiin du) Klciuie Werte signalisi i‘‘c;i ei‘icil gi‘i nign‘it iiu‘ilai tuiinl damit eine hohe Enu—ngiertl 7k‘,‘..

1 niet eine die Rissouii er, ir!i Ii, iinwnIt stli r)lluinle I‘ileigieuintzi)i9 7ns,ulzln Ii knanien die mit dcni EuicigiebL-ui.iu 1 verbiin
denen CO-Lt nissionen, des GeI,d,jdes fneiwiilig angegeben weiden

Energetische Otialilät der Guibäuidei tüll, — Seite 2

Angegeben ist dei s1,ezifisclie. auf nliewä, mcibeittagende Uiiihissnngstlimlie bezogene Iiaiusenssiuniswärnieverlnst (1-onniel-
ire_heu ui dci FiiFV H‘,). Er ist ein Maß (iii rlieulrn(lusi Iiuntiii, jr eiii‘ryrtusu In Out,iliIil allei warnicnIiiitr/giiiriei: liiiif-issungs
[lud,,—,, (ArißciiwininIe, Decken lenster etc.) eniu‘s (eb;hiules tlen,e Werte signali_iriii ‚‘iHre ‚.il(‘n l).uiiliclit‘n Waimesn Inutz
AnI<eucleni stell dir EnFV A‘ihuiuici iu)iui i ‚in ‚liii sniulnir‘i Ii, lien W.nnuesrInilz (‘e nil, vor i ihrrhiiznn1‘) eines ielxi,nlcs

t_u,ihme, giohedan — Seite z
Dc, Eiinleuiergirlwd>n 1 gibt dir— namIi technischen Regeln heuerluiuete, jahi 1k ii bi—iuoiigie i Ieugienieiugi liii [iu—uznng, i üftnng nnnl

VV.nnisv.w.utbiriitnnti an. Erwiirl unter SIauuI,urulklinia rind Stanrlaidnulzrungsbculingnngeiu erierlinu:i ein ist ein Maß ftn die
i uin-ugicr‘fhzineuz eiiies celannles nnd seine‘ Au,lagenter lniik Der Endeureugiele-dunf ist die Eriiguciuuniuir, die dein Gebäude bei
i,uiulirdisierten Bedingungen noten Benur_ksi, litigung der Lneugievenlnste zngelnlirt wu‘idcis nini;s,nI,nnil die sI,iniI,irdisierte
Iniinn1uiipn-iitni der War niwisserhedu, f ‚mtl die nolwiiidige 1 tiIton icIin-ugu‘stu‘IIt weinen konuii‘i‘ Kleine Weite signalisieren
einen gui ingen lIed,,‘ 1 md rlaniit eine hohe Ei‘iugiecffi,‘ienz

lii Vr,,‘Iein hswe,te [iii dcii Energiebedarf sinn inndellliili euiliit leite Werte iiu‘d s,,le‘i Aiih;ilispnunktc hin ‘,,obe VeugleitIie mk-i
‘JV,i ii‘ ‚li,sn‘s (iebäinles niL nec Vergen Iisweite,i einiinugliclien. Es sind nigifai‘u‘ lk,ein In unigegehen, iii denen nie Weite im
die eiruzelneri Verglnir IV_kHteetii im liegen Im Einzelfall können diese Werte ancli .m.ißei halb dci

Ik‘n,‘ii Bereiche liegen

Energleverbrauchskennwert — Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Anrechnung von Heiz- und ggtWarrn
wasserkosten nach der Heizkostenverordnnng und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden
die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Uher
Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich der konkreten örtlichen Wetterdaten auf einen
deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führen beispielsweise hohe Verbräuche in einem einzelnen harten Winter nicht
zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualität
des Gebäudes und seiner Heizungsanlage Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig
zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark
differieren, weil sie von deren Lage im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und vorn individuellen Verhalten abhängen.

Gemischt genutzte Gebäude
Für Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben. Danach
sind —je nach Fallgestaltung— entweder ein gemeinsamei Energieausweis für alle Nutzungen oder zwei getrennte Energie
ausweise für Wohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite i der Ausweise erkennbar (ggf. Angabe
Gebäudeteil).
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Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis i3Lii
gemäß § 20 Energleelnsparverordnung

Gebäude

• Sitzenkircher Str. 6 79400 Kandern
-— IIptnJingIGebäudekategorieAdresse

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Mii ß na III le bes c h re bu ng

Prüfen Sie die Dämmung Ihres Daches

Prüfen Sie die Dämmung Ihrer Außenwand

Prüfen Sie die energetische Qualität Ihrer Fenster

_____

Sanierung / Dämmung

Prüfen Sie eine Erneuerung der Heizungsanlage

weitere E rripfehlungen auf gesondertern Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information, Sie sind nur kuI2 gefasste Hinweise
und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Beispielhafter Varianterivergleich (Angaben freiwillig)

Modernisierung gemäß
Nummern

Primärenergiebedarf
[kWh/Qw.a)j

Ei nsparu ig gegen ü her
Ist-Zustand 1%]
E ndenergiebedarf
[kwh /(in . a) 1
Einsparung gegenüber
Ist-Zustand [%J
C02-Eniissionen

L
Einsparung gegenüber

Lt‘‘ [%]

Au s,t ei iu ‘1

—

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind [X möglich LJ nicht möglkh

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

1

2

3

4

5

Bau- oder Anlagenteile

Dach / oberste Geschossciecke

Außenwand

Fenster

Kellerdecke / unterer Gebäudeabschluss

Heizungsanlage

Modernisierungsvariante 2
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